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AUSBILDUNG UND BERUFLICHER WERDEGANG 

Beruflicher Werdegang 
 

01.01.2017 bis heute Direktor des Frobenius-Instituts an der 

Goethe-Universität Frankfurt 

 

01.10.2016 bis heute Ernennung zum W3-Professur für Ethnologie 

im Fachbereich Philosophie und Geschichte 

(FB 8) der Goethe-Universität Frankfurt 

 

25.01.2011 Ruf auf die W 3-Professur „Sozial- und Kul-

turanthropologie mit dem Schwerpunkt Süd-

asien“ an der Freien Universität Berlin, Fach-

bereich Philosophie und Sozialwissenschaf-

ten II (abgelehnt) 

 

20.04.2009 Ernennung zum W 3-Professor auf Lebens-

zeit mit Leitungsfunktion (Direktor der Ab-

teilung Ethnologie) an der Universität Tübin-

gen, Philosophische Fakultät 

 

01.04.2009 bis 19.04.2009 Vertretung einer Professur nach Annahme 

eines Rufes an der Universität Tübingen und 

bei vorgesehener Übernahme in ein 

Beamtenverhältnis 

 

01.08.2007 bis 31.03.2009 Wissenschaftlicher Angestellter an der 

Universität Tübingen; Gastprofessuren in 

Kyrgyzstan 

 

01.10.2006 bis 31.07.2007 Professurvertretung an der Universität 

Tübingen  

 

03.04.2006 bis 31.07.2006 Gastprofessur an der Freien Universität 

Berlin 

 

01.06.2003 bis 30.04.2005 Wissenschaftlicher Angstellter an der 

Universität Heidelberg 

 

01.05.2003 bis 31.05.2003 Wissenschaftlicher Angstellter an der 

Universität Heidelberg 

 

01.05.2001 bis 30.04.2003 Wissenschaftlicher Angstellter an der 

Universität Heidelberg 

 

01.01.1998 bis 30.04.2001 Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Freien 

Universität Berlin, 50 %, BAT IIa 
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Ausbildung 
 

06.02.2006 Abschluss der Habilitation an der 

Westfälischen Wilhelms Universität 

Münster, Fachbereich Philosophie und 

Geschichte der Philosophischen Fakultät; 

Verleihung der Venia Legendi für 

Ethnologie;  

Thema: „Children of the Earh Goddess: 

Society, Marriage, and Sacrifice in the 

Highlands of Orissa” 

 

24.06.1998 bis 06.02.2006 Habilitationszeit 

 

23.06.1998 Dissertation an der Freien Universität Berlin, 

Fachbereich Philosophie und 

Sozialwissenschaften II 

Thema: „Die Wiedergeburt der Götter. 

Ritual und Gesellschaft in Orissa“ (summa 

cum laude) 

 

12.07.1994 bis 23.06.1998 Promotionzeit an der FU Berlin im Fach 

Ethnologie 

 
11.07.1994 Magisterabschluss in Ethnologie, Geschichte 

und Politologie  

Thema: „Rituelles Königtum in Indien: Ideen 

und Werte in den Beziehungen des 

Göttkönigs von Orissa“ (sehr gut) 
 

1.10.1991 bis 08.04.1992 Auslandsstudium an der Oxford Polytechnic, 

Oxford;  

Abschluss: Diploma of Advanced Studies 

 

1.4.1991 bis 11.07.1994 Hauptstudium der Ethnologie an der FU 

Berlin; 

Nebenfächer: Geschichte und Politik 

 

1.10.1988 bis 30.09.1990 Grundstudium der Ethnologie an der 

Westfälischen Wilhelms Universität 

Münster;  

Nebenfächer Geschichte und Politik 

 

25.05.1987 Abitur am Ratsgymnasium in 

Münster/Westf. 
 


